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Nachrichten.
Herr Du pp er at geweßter Regiments - Chyrurgus m

d, i
' ?anzös»chen Diensten macht einem verehrungswür-

gen Publilo seine Ankunft bekannt. Er hat zur Hilfe der
enden Menschheit eine besondere Art elastischer Bruchbän-

bea»- V ?^rlcy Geschlecht erfunden, die an Leichtigkeit,
k»? ?"t ' ""d Sicherheit, die bisher bekannecn ohn-

- - S übertreffen; man kann obne mindeste Gefahr reiten,
Mi??1 ' ^ufen auch alle mögliche schwere Arbeit

auf »

keichtigkcit verrichte». Zwey Bruchbänder sind
s° da",? kcbcnsze,t hinlänglich. Frauenzimmer,

Ungiuck haben an Mutterumständen, oder gar an Vor-
s'ch von ihm mit aller

k-di»
scylennlgstc Hilfe versprechen. In gleicher Stär-

er auck Herren, Frauen oder Kindern bey Nabelbrüche.
»°n

àmmuiig seiner Bruchbänder ist ganz unterschieden
dcii, ' bisher gesehen Hat sie sind ganz nach
yru„?ez" '"'"lchlichcn Körpers gerichtet, und »ach den

Umsätzen der Anatomie sowohl als Chyrurgie mit grö-
d

' älß bearbeitet, er wünschet daher, daß jedermann,
"asm nöthig hat sich überzeugen

d.e Verfertigung derselben mehr, als blos me-

^aus. - besonders Wundärzte sollten
">»>», ?" nicht zugeben daß ein Handwerks-
"ffe Bruchbänder verfertigte dem es an Kennt-

L
A""omie und Chyrurgie fehlt.

^s'vart
" ^sprechen verlangen wird er versöhnlich

""t da? ^ andere, die unbekannt bleiben wollen, belieben

^rite
a

t>er Dicke ihres Körpers und die beschädigte

^ankbc?uZeigen. Diejenige, so die große Gefahr dieser

üb«,. ?"tn, oder sich von ihren Herren MediciS hie-
t nick?ta^n wollen, werden eine so gute Gelegen-

!-? l'ch ?rabsäumen, um so mehr, da er sich schmeichelt,

^°>ìizà? àld cmer vorfinden sollte, der es ihm an der

sà Federn bevor zu thun im Stande ist. Er
?>efc wc?»""°, turze Aeit hier aufhalten. Unstankirte

Kr-,« "ê angenommen. Lr logirt» » v n e n,
im Gasthof



Die Zinngi-ß-r bey Mr. Sri« allhier, lassen dem geehrte»

Publknm noch einmal bekannt machen daß sic m we

Tagen vcrrc.sen werden; wer also noch gesinnt tst, c n

Arbeit bey ihnen verfertigen zu laßen, beliebe sich zu meld

Es wird zum verleihen angetragen Hrn. Docktor Gebens
secl. Erben zuständiges Haus ans dem Freythof, 5"'"'
Keller mit Faßen versehen. Die Liebhaber können sich m"

Zert von 14 Tagen bey Hr. Zeugwarth Frol.cher melde"

Steigerittlg.
Des Hr. Gobensteins sel Kinder Garten an der 5"

pueinergaß.

Fruchtpreift.
Kernen »6 B; -kr. i6B> »kr i6Bz.

Mühlengut i- Bz. 2 kr. r s Bz.

Roggen ioBz>
Wicken, -2 Bz.

Die Raye und die Mäuse.

Minette hieß die Katze, ohne Zweifel,

Weil sie sehr stink und artig war,

Auf Mäuse war sie wie ein Teufel,

Und fraß sie auf mit Haüt und Haar.

Im ganzen Haus war alles ihr gewogen.

Gewogenheit macht blind,

Die Base, die sie auferzogen

Liebkoste sie, als wie ihr Kind.

Das was man liebt, das will mal» auch beg

Und Weiberglück ist Tand und Pracht.

Minetchen also auszuschmücken,

War von der Baß' ihr zugedacht.
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